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Der Stadtrat möge beschließen: 
 
1. Der Oberbürgermeister wird gebeten, auch in Zusammenarbeit mit dem Verband der Garten-

freunde Magdeburg e.V., ein Konzept entwickeln zu lassen, um  
- dem mittelfristig abzusehenden Sparten-Sterben entgegenzuwirken bzw. dieses zu steu- 
   ern und 
- ein Umnutzungskonzept zur Aufwertung der Viertel zu erarbeiten, die besonders stark  
   von Leerständen betroffen sein werden. 

2. das Konzept soll beraten werden im StBV, KRB, UwE und FG. 
 
Begründung: 
 
Die demografische Entwicklung macht auch vor den Kleingartenfreunden nicht halt. 43,5% der 
Pächter von Kleingärten in Magdeburg sind älter als 60 Jahre, 13,2% sind jünger als 40. Noch ist 
die Verpachtungsrate hoch . Unter 10% der knapp 1 600 Gärten der 237 Vereine in Magdeburg 
sind frei. Von den rund 1 400 Hektar öffentlichen Grünanlagen der Landeshauptstadt, die über 
10 % der gesamten Stadtfläche ausmachen, entfällt etwa die Hälfte, nämlich rund 700 Hektar, 
auf Gartenflächen der Kleingartenanlagen. 
Die Nachfrage nach Kleingärten ist zurückgegangen und im Stadtgebiet nicht homogen. Einfa-
milienhaussiedlungen sind entstanden, die Mobilität der Bevölkerung hat einen hohen Grad er-
reicht – die Attraktivität von Kleingärten ist enorm gesunken. Es ist kaum davon auszugehen, 
dass der Bewirtschaftungsgrad der öffentlichen Grünanlagen durch Kleingartenpächter auch zu-
künftig und dauerhaft bei ca. 50 % gehalten werden kann. Dies sieht übrigens auch der Verband 
der Kleingartenfreunde Magdeburg so.  
Die Konsequenzen dieser Entwicklung sind weitreichend: von der Raumplanung bis zum Natur-
schutz. 
Die Landeshauptstadt ist aufgefordert, die abzusehende Entwicklung zu analysieren, um sie 
möglichst aktiv beeinflussen und steuernd eingreifen zu können. In das erbetene Konzept sollen 
auch die Erfahrungen der Kleingärtner einfließen. 
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